
Protokoll Gemeindeversammlung Kath. Kirchengemeinde St. Maria Magdalena Prenzlau 

17. Januar 2024 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr 

ca. 25 Teilnehmer 

Beginn in der Kirche: 

Lied und Gebet 

Einführung durch Pfr. Mazur 

• Notwendigkeit der Pfarrversammlung:  

o Stärkung der Gemeinschaft 

o Gottes Wort teilen 

o Gemeindeangelegenheiten besprechen 

1. Zukunft 

2. Aktuelle Situation 

3. Fragen und Antworten 

Lied und Gebet, Lesung, kurze Ansprache (Pfr. Mazur), Gebet 

Wechsel in den Gemeinderaum: 

Leitung im Gemeinderaum durch Herrn Frank van der Hulst 

Einführung zur Thematik: „Gib mir ein hörendes Herz“ 

Zukunft – Im Zusammenhang mit dem pastoralen Raum und unserer Gemeinde wurden die Gegebenheiten 

(Priestermangel, Sparzwang) den Chancen gegenüber gestellt. Dazu bekam jeder Teilnehmer einen Zettel 

und konnte sich zu Themen für unsere Gemeinde Gedanken machen: Was bringt uns Hoffnung, wo sehe 

ich die Gemeinde in Zukunft, wenn ich an unsere Gemeinde denke dann … 

Anschließend wurden Arbeitsgruppen gebildet, die gemeinsam Ihre Gedanken zusammengefasst und in 

der  Runde vorgestellt haben. Dabei wurden folgende Punkte herausgearbeitet: 

Gute Gemeinschaft, Erweiterung der Möglichkeiten, Ausweitung der Katechese, die Besucherzahlen der hl. 

Messe haben sich verbessert, es gibt wieder mehr Ministranten, neue Ideen sind möglich, Pfarrer Mazur ist 

zugänglich für Aktivitäten und Ideen, die Gemeinde soll eine geschlossene (nicht verschlossene) 

Gemeinschaft bilden, Glaube kann gemeinsam erlebt werden, Zusammenhalt wird gestärkt, gemeinsame 

Unternehmungen fördern das Gemeindeleben,  polnische Gemeindeglieder werden angesprochen und 

integriert, es entsteht Lebendigkeit in der  Gemeinde, Jugendlichen könnte mit der Caritasorganisation 

Hilfestellung gegeben werden (Wohngruppe), Kindereinrichtungen können zusammen mit anderen 

Trägern (Zweckverband z. B. wie in Penkun) oder Organisationen in der Gemeinde betrieben werden 

(Musikkindergarten), Gottesdienste sind Kraftquell für die Gläubigen, Gruppenarbeit wird intensiviert: 

Kolpingfamilie, Religionsunterrichtsgruppen, Firmgruppen, Erstkommunionsgruppen, Sternsinger, Schola, 

etc. , musikalische Möglichkeiten in der Kirche (Gute Akustik, gute Orgel), Gemeindefeste, Zusammenarbeit 

in der  Ökumene stärken 

Eine Schwierigkeit der Umsetzung ist häufig die Finanzierung der größeren Projekte, die über unsere 

Gemeinde hinausgehen. 

Aktuelle Themen – Die Berichterstattung im Pfarrbrief soll durch die Vertreter der Gruppen bei der 

Redaktionssitzung verbessert und die Hefte mehr bebildert (aus der Gemeinde) werden. Ein größerer 

Schaukasten kann den Gruppen eine bessere  Möglichkeit zur Außenwirkung geben. Der Internetauftritt 

muss aktueller gestaltet werden. Die Gemeindearbeit im Punkt Mission soll intensiviert werden, hier 

wurde ein kurzer Bericht aus der Kolpingfamilie über die Situation in Ruanda gegeben. Die Kolpingfamilie 

verfasste einen Brief zur derzeitigen Gemeindesituation für das EBO. 

Abschluss: Gebet und Segen 

          R. Altwasser 


